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Bei schönstemWetter reisten die Bäuerinnen nach Allschwil. Bild: pd

2. Rang Frutigen 1; 1. Rang Wattwil 2 (Silas Förtner, Robert Menzi, Doriano Di Piero sowie Philipp Bösch); 3. Rang Stein 1 (von links). Bild: pd

Armbrustschützen Wattwil

Nachwuchsschützen schrieben Geschichte
Am letzten Sonntag führte der
Eidgenössische Armbrust-
schützenverbanddenFinalder
Nachwuchs-Gruppenmeister-
schaft inUhwiesendurch.

FürdiesenFinalwarenproUnter-
verband zwei Gruppen à drei
Schützen direkt qualifiziert. Zu-
sätzlich konnten noch die drei
GruppenmitdenhöchstenResul-
taten aus der Gesamtrangliste
teilnehmen. Insgesamt nahmen
15 Gruppen am Final teil.

Der Armbrustschützenverein
WattwilstartetemitdreiGruppen
in die Unterverbandsausschei-
dung.MithervorragendenResul-
taten konnten sich die Gruppen
Wattwil 2 undWattwil 3 direkt für
den Final inUhwiesen qualifizie-
ren, Wattwil 1, 16. der
EASV-Rangliste, gelang derWeg
in den Final, weil die als 15. ran-
gierteGruppeaufeineTeilnahme
verzichtete.

«Wer sät, der erntet.» Das darf
der Nachwuchstrainer des Arm-
brustschützenvereins Wattwil,
Robert Menzi, für sich in An-
spruch nehmen. Ihmund seinem
Helferstab gelang es, die Nach-
wuchsschützen optimal auf die-

senFinalvorzubereiten.Miteiner
weiteren Topleistung gelang der
Gruppe Wattwil 2, in der Beset-
zung Silas Förtner (193 Punkte),

Philipp Bösch (188 Punkte) und
Doriano Di Pierro (188 Punkte),
ein sensationeller Sieg. Mit 569
PunktendurftensiesichdieGold-

medaille umhängen lassen. Die-
ser Erfolg ist für die Beteiligten
und den Verein umso höher ein-
zustufen, weil mit 567 Punkten

dieGruppeFrutigen1–mitderin-
ternationalenU23-SchützinJoêlle
Pascale Baumgart – den 2. Rang
belegte.Aufdem3.Rangplazierte

sich mit 565 Punkten die Gruppe
Stein 1, eine weitere Gruppe aus
dem Ostschweizer Armbrust-
schützenverband.

Mit guten Leistungen erreichte
die GruppeWattwil 3 mit Larissa
Bösch (189 Punkte), Yannick Ab-
derhalden (168 Punkte), und
RalphNikles (175 Punkte)mit to-
tal 532 Punkten den 10. Rang.
Wattwil1belegtemit524Punkten
den 12. Rang. Mario Gansner
(172Punkte), Roman Bleiker
(178Punkte) und Reto Künzli
(174Punkte)bildetendieseGrup-
pe.ImEinzelklassementdarfsich
SilasFörtnermit193Punktenhin-
ter der U23-InternationalenMar-
celina Häringer zusammen mit
der ebenfalls U23-Internationa-
lenNicole Bösch den 2. Rang tei-
len.

Mit diesem Grosserfolg schrie-
ben die Nachwuchsschützen der
Armbrustschützen Wattwil mit
ihrem Trainer Robert Menzi Ge-
schichte für den Armbrustschüt-
zenverein. Die Mitglieder des
ASVWattwil gratulieren den Be-
teiligten zu diesem Erfolg ganz
herzlich.

Wendel Forrer

Bäuerinnen Kirchberg

Im Baselbiet zu Besuch

Kürzlichbestiegen 23Bäuerin-
nen bei schönstem Sommer-
wetter den Car. Auf direktem
Weg ging es zum Lörzbach-
mühlehof inAllschwil BL.

Die Bauernfamilie konnte den
27Hektaren grossen Betrieb an
der Grenze zu Frankreich 2008
erwerben. Nebst Weiden und
Futterbaufürdieaus50Tierenbe-
stehende Simmentaler Mutter-
kuhherde werden auf 1,3 Hek-
taren Erdbeeren für Verkauf,
Wein- und Schaumweinproduk-
tionangebaut,sowieauf50Aaren
Knoblauch.ZumBetriebgehören
auch25Lamas.Später wanderten
wirddurchdenWaldzurBlinden-
hundeschule Allschwil. Bei der
Führung eines Blinden mit sei-
nemHund konnten wir die Hun-
de erleben und Fragen stellen. In
Allschwil wird mit Labrador-Re-
trieverngezüchtet.DieSchulebe-
sitzt 15Zuchthunde. EinBlinden-
führhundlernt,geradeauszufüh-
ren, links und rechts zu unter-
scheiden und Hindernisse aller
Art, am Boden, auf der Seite und
inKopfhöhedesMenschen,anzu-
zeigen oder zu umgehen. Der
Blindenführhund kann 30 Hör-
zeichen, welche alle italienisch
gesprochen werden, unterschei-
denundausführen.AmEndeder
Ausbildung wird der Blinden-
führhundgeprüft.Dabei geht der

Instruktor unter derDunkelbrille
mit seinem Hund eine vom Ex-
pertenvorgegebeneStrecke.Soll-
te ein Hund diese Prüfung nicht
bestehen, so gibt es für ihn noch
andereMöglichkeiten,wieAssis-
tenzhund oder Autismusbegleit-
hund.Dieser hat ähnlicheAufga-
ben wie der Blindenführhund:
Der Hund stoppt vor Strassen-
überquerungen undhilft, dasmit
ihmverbundeneKindvonGefah-
renfernzuhalten.Erführtundbe-
gleiteteinKind,befolgtjedochdie
Hörzeichen einer erwachsenen
Vertrauensperson. Dann gibt es
den Sozialhund. Dieser wird zu-
sammen mit dem Hundehalter
ausgebildetundverrichtet seinen
Dienst unter dessen Anleitung.
Sie besuchen gemeinsam Alters-
und Pflegeheime, Spitäler, Heil-
pädagogische Sonderschulen,
Heime für Behinderte, therapeu-
tische Wohngruppen oder Kin-
dergärten und Schulen. Umviele
Eindrücke reicher bestiegen wir
nun für eine kurze Fahrt denCar.
Im idyllisch gelegenen Fabriggli
in Wallbach hatten wir unseren
Kaffeehalt,bevoresdannnachei-
ner etwas längerenFahrt insRes-
taurant Linde in Wängi zum
Nachtessenging.Danachkehrten
wir gestärkt und gut gelaunt zu
unseren Einstiegsorten zurück.

Rosmarie Segmüller

Alle Teilnehmenden des Kurses imGruppenbild. Bild: pd

Budoclub Toggenburg

Budokas trainierten in Wildhaus
AmvergangenenWochenende
trafensichJudokas,Ju-Jitsukas
und Karatekas vom Budoclub
Toggenburg zumalljährlichen
sektionsübergreifenden Trai-
ningswochenende im Panora-
mazentrum Gamplüt in Wild-
haus.

Nachdem sich alle am Samstag-
morgen eingefunden hatten, be-
ganndasWochenendemiteinem
interessanten Ju-Jitsu-Training,
inwelchemunsMartinKochzeig-
te,wiemaneinenAngreiferüber-
wältigenundabführenkann.Dies
istvorallemnützlich,davieleMit-
glieder des Clubs jedes Jahr am
OpenAirSt.GallenimBereichder
Sicherheitarbeitenundsoineiner
Problemsituation korrekt reagie-
ren können. AmNachmittag gab
esdieSpezialstundemitCapoeira
unter der Leitung von Benj Lee.
DiesefürunsneueSportartmach-
tesehrvielSpassbeimAusprobie-
ren, nicht zuletzt auchwegendes

sehr aufgestellten und motivier-
tenInstruktors.AmVorabendgab
esdanneinKampftraininggleich-
zeitig imJudo(Bodenkampf)und
Ju-Jitsu Fighting System (Voll-
kontakt, mit Schützern). Danach
warderAppetitvonallengrossauf
die hervorragende Küche vom
PanoramazentrumGamplüt. Mit
vollemMagen startetenwir dann

insAbendprogramm,geführtvon
Sara-Luisa Buscetto und Corina
Frey. Der Sonntag bestand dann
noch aus einem Judo-Training
mit Urs Bohl und einem Karate-
TrainingmitErnstMüller.DieEr-
schöpfungvondenTrainingsvom
VortagwarbeiallenTeilnehmern
zu spüren. Am Mittag war dann
dasWeekendleiderschonwieder

vorbei. Wir freuen uns, dass Co-
rina Frey dieses Jahr zum ersten
Mal alleine die Gesamtleitung
übernommen hat. Auch freuen
wir uns, dass die Firma Urs Bohl
HolzHandwerk, Schneit inNess-
lau, die diesjährige Saalmiete
übernommen hat.

Stefan Fässler

Die Frauen von «Chum und Turn» auf dem Landesteg. Bild: pd

Seniorenturnen «Chum und Turn»

Ausflug zur Insel Ufenau
AneinemMittwoch imAugust
versammelten sich 14 Turne-
rinnen bei der PostWildhaus.

Daniemandgenauwusste,wohin
die Reise geht, rätselten einige,
auf welcher Seite wir den Berg
hinunterfahren würden. Es ging
Richtung Wattwil und weiter
nachSchmerikon.Hierverliessen
wir denZugund spaziertenRich-
tung Hafen, dort wartete das
Schiff «Säntis» auf uns.Nach gut
50 Minuten erreichten wir unser
Ziel, es war die Insel Ufenau, die
seit langer Zeit zum Kloster Ein-
siedeln gehört. Auf der Insel an-

gekommen,teiltenwirunsauf,ei-
nige wollten nicht um die ganze
Insel marschieren, diese kürzten
ab und gingen Richtung Restau-
rant, die andere Gruppe umlief
die ganze Insel, durch die Reben
hinauf zur Kirche. Nach dem
Rundweg trafen wir uns im Res-
taurant.DadasWetter traumhaft
war, entschlossen wir uns, etwas
längeraufderInselzubleiben.Ein
Schiff spätermachtenwir uns auf
den Heimweg und mit Zug und
Postauto ging es wieder heim ins
schöne Toggenburg.

Lisa Hofstetter-Rohrer


